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Als ich vor 12 Jahren in e inen am  Fluss g e le ­
genen , zen tra le n  und d icht verb au ten  S ta d t­
te il zo g , fa n d  sich noch d a  und d o rt ein Stück­
chen N a tu r  als Ze ich en  d e r  einstigen A u la n d - 
schaft: a lte  G ä rte n  m it dem  Rest e in e r B är­
lau ch -A u w a ld v e g e ta tio n , a lte  Bäum e, b rach ­
lie g e n d e  Flächen zw ischen den H äusern , d icht 
m it W eid en  bestanden und von e in e r bunten, 
singenden Vo gelschar b e vö lkert - und so dann  
und w ann  auch ein Frosch - nicht von u n g efäh r  
h e iß t d ieser S ta d tte il Froschheim.
U nserer Z e it  entsprechend ist von a ll dem  
nicht v iel g eb lieb en : D e r A u w a ld g a rte n  w u r­
de  zum  A u to p a rk p la tz  eines neuen Hauses, 
dem  auch d ie  a lten  Bäum e w eichen mussten, 
d ie  G 'stettn  zu W ohnungen und Büros - d ie  
A u fzäh lu n g  ließ e  sich fü r d ie  g a n ze  S tadt, ja  
fü r a lle  S iedlungen in unserem Land fortset­
zen . Dass diese dynam ischen Prozessen aus­
g esetzt sind, ist sow ohl Tatsache als auch N o t­
w en d ig ke it. W arum  a b e r  b e i N e u - und Um ­
bau ten  - ob p iv a t o d e r öffentlich  - im m er w e ­
n ig e r a u f  strukturierte  W o h lfü h lb ere ich e  m it 
(heim ischen) Bäum en und Sträuchern W e rt g e ­
le g t w ird , b e re ite t m ir schon seit Jahren Sor­
gen. Jedes G rundstück w ird  bis zum  Äußersten  
ve rb a u t und versiegelt, übrig b le ib t besten­
falls ein fa d e r  G rünstreifen  und das zw e rg e n -  
fö rm ige A b b ild  eines Baumes, um nur ja  ke i­
nen m2 zu verschenken. Es ist höchste Z e it  für 
ein U m denken - d e r  B e itrag  zu S T A D L G A R ­
TEN ze ig t einen W e g  in diese Richtung,
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